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Forstliche Nachrichten — /"ornière.

Kantone — Cantons.

Bern. Versammlung des bernischen Forstvereins. Ein
definitives Programm für die diesjährige Versammlung, wie solches un-
längst von den Zeitungen mitgeteilt wurde, ist noch nicht festgestellt,
hingegen haben sich sicherem Vernehmen nach die jurassischen Kreis-
förster bei ihrer letzten Zusammenkunft über die Angelegenheit he-
sprechen. Sie schlagen vor, die Versammlung schon im Juni zu ver-
anstalten. Zusammenkunft und Verhandlungen würden in St. Immer
stattfinden, von wo man sich noch gleichen Tages, je nach Witterung
und nach Reiselust der Teilnehmer entweder per Bahn über La Chaux-
de-Fonds oder zu Fuss über Les Eloyes und Cerueux-Veusil nach Noir-
mont begäbe, um am nächsten Tage die Waldungen am Abhänge gegen
das Doubsthal zu begehen. Einige dieser Bestände haben, da der schwie-
eigen Terrainverhältnisse wegen bis dahin Abfuhrwege fehlten, ein über
lOOjähriges Alter erreicht, ohne jemals durchforstet worden zu sein.
Nachdem nun in jüngster Zeit durch neue Strassenbauten und Wegan-
lagen jene Bezirke zugänglicher gemacht worden sind, so findet man in
denselben das sicher nicht häufige Bild von Beständen, die nahe ihrem
Haubarkeitsalter zum ersten Male durchforstet wurden.

Zum Schluss der Versammlung könnten die elektrischen Installa-
tionen in La Goule am Doubs, welche einer grössern Anzahl Ortschaften
der Freiberge und des obern Amtes Courtelary Licht und Kraft spenden,
besichtigt werden.

Es wäre sicher sehr zu begrüssen, wenn dieses hübsch kombinierte
Programm definitiv zur Annahme gelangen würde.

Luzern. Forstliche Vorträge. In der Bauernvereinssektion
Sempach hielt kürzlich Herr Kreisförster iic/f/er einen populären Vor-
trag über verschiedene forstwirtschaftliche Arbeiten. An denselben reihte
sich eine Exkursion in die Korporationswaldungen von Sempacli. Vor-
trag wie Demonstrationen im Walde wurden mit vielem Beifall auf-
genommen.

Einen forstwirtschaftlichen Kurs von 4 Tagen hat die Bauernver-
eins-Sektion Heiden-Langnau-Wikon veranstaltet.

St. Gallen. Verheerungen des Trübbaches. Am Ostab-
hang des zwischen Rhein- und Seezthal schroff aus der Ebene sich er-
hebenden Gonzen (1833 m lib. M.) und des von hier gegen Norden bis
zur Kammegg ansteigenden Palfries-Kammes besitzt der cirka 4 km
unterhalb dem Flecken Sargans, bei 485 m üb. M. in den Rhein sich
ergiessende 2V«66«cä sein weitverzweigtes Einzugsgebiet. Längst als
sehr schlimmer Nachbar bekannt, ist dieser Wildbach schon vor Jahren
in seinem unterm Laufe zum Schutze der auf seinem linkseitigen Ufer
und hart am Rhein gelegenen Ortschaft Trübbach teilweise korrigiert
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worden. Ein Projekt über die im obern Bachgebiet vorzunehmenden
Verbauungsarbeiten, neben denen auch einige Aufforstungen zur Aus-
führung gelangen sollen, wurde am 17. Dezember 1894 von der Bundes-
Versammlung genehmigt und mit einem Bundesbeitrag von 50 ®/o der zu
Fr. 345,000 veranschlagten Kosten subventioniert.

Unlängst nun brachten die Tagesblätter Kunde von einem am 13.
und 14. April abhin erfolgten Ausbruche des TrübWaches, durch den ein
in die Hunderttausende gehender Schaden angerichtet worden sein sollte.
Dank der Gefälligkeit des Herrn Försters ,/. 2<>e// in Azmoos sind wir
in der Lage über diese Angelegenheit folgendes mitzuteilen:

Um mittag des 13. April entstunden am rechtseitigcn steilen Ein-
gang des sog. in einer Höhe von cirka 690 bis 840 m üb.
M. erst kleinere, dann allmählich weiter sich ausbreitende und immer
tiefer gehende Erdbewegungen. Bis gegen 11 Uhr nachts des 14. April
hatten sich dieselben über eine Fläche von cirka 350 m Länge, cirka
100 m oberer und cirka 30 m unterer Breite ausgedehnt und bei einer
wechselnden Mächtigkeit von 3 bis 20 m, eine Erdmasse von cirka
200,000 nf zu Thal gefördert. Mit einem gewaltigen, annähernd ®/*
des gesamten abgerutschten Terrains ausmachenden Schlipfe kam endlich
die Bewegung vorläufig zum Stillstand.

Von der Einmündung des Oberbaches in den Trübbach cirka 200 m
abwärts verläuft der letztere in einer engen felsigen Schlucht von 20
bis 30 m Tiefe, 3 bis 5 m Sohlenbroite und etwa 15 m oberer Weite.
Jede Abrutschung bewirkte hier eine Stauung des Wassers ; sobald das-
selbe die Erdmasse völlig durchweicht hatte, setzte sich dieselbe ganz
langsam in Bewegung. Baumstämme. Stöcke und Steine vor sieb her
schiebend und solche weiter unten, wo sich das Tobel wieder erweitert,
liegen lassend. Schon am Montag abend wurde die sog. obere Sc/ioW-

bere/br/Vcbe weggestossen, der damit entstandene Durclipass aber sofort
wieder von Holz und Steinen gesperrt. Um 1 Uhr nachts wurde die

Wasserleitung des Dorfes Trübbach weggerissen und gegen 2 Uhr die
Oftertrübbrtc/ibrMcfce etwas verschoben.

Der letzte Abbruch füllte die „Klamm" vollständig aus und noch
10 Tage später lag in der Schlucht 18 m tief Geschiebe. Sämtliche
Thalsperren sind hoch mit Schutt zugedeckt, um so höher, je näher sie
sieh der Abbruchsteile befinden. Da und dort hat sich das Bachbett
bis auf 30 m Breite erweitert.

Die Rutschfläche, früher mit Buchen und Eschen ungenügend be-

stockt, war stellenweise versumpft und rings durch einen deutlich sieht-
baren Riss abgegrenzt. Sie soll sich schon seit Jahren allmählich ge-
senkt haben und doch wurde die letzte raschere Absitzung wahrschein-
lieh durch die Wirkung des Oberbaches veranlasst. Angrenzend hat sich
übrigens noch ein anderer, cirka 50 Aren grosser Terrainstreifen los-
gelöst, jedoch hofft man denselben durch Ableitung des Wassers in
hölzernen Rinnen halten zu können. Auch wird der Fuss dieses Be-
zirkes durch einen mächtigen Felsblock einigermassen gesichert.
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Glücklicher Weise führte der Trübbach im Momente der Kata-
strophe nur </«»« «renier Wasser und trat deshalb auch nirgends über
seine Ufer. So furchtbar, besonders bei Nacht, die langsam, aber un-
aufhaltsam sich dahin wälzende schwarze Masse aussah, so ist doch der
Schaden ein "verhältnismässig- geringer und dürfte mit Einschluss des

Verlustes von cirka 50 m® auf der Rutschfläche stockenden Holzes
Fr. 1500 kaum übersteigen. Beträchtlicher sind die Unkosten, welche
der Ortsgemeinde Wartau und der Gesellschaft der Vereinigten Schwei-
zer Bahnen daraus erwachsen, dass im untersten Teile des Trübbach-
laufes eine Menge von Geschiebe liegen blieb und der hier erstellte
Kanal ausgeschöpft werden muss.

Appenzell Ä.-Rh. Die Triangulation IV. Ordnung rückt
ihrer Vollendung entgegen. Nachdem dieselbe für das Vorderland bereits
in den siebziger Jahren durch Herrn Huber und hernach für die Gemeinden
des Mittellandes durch Herrn Stutz-Bell ausgeführt worden ist, hat Herr
Ingenieur Kürsteiner die Arbeit für das gesamte Hinterland übernommen
und die Aufnahmen auf dem Terrain letzten Herbst zum Abschluss ge-
bracht. Das Elaborat ist zwar noch nicht abgeliefert worden, doch
dürfte dies demnächst geschehen, indem der hierfür angesetzte Termin
schon verstrichen ist.

Tessin. Forstkurs. In diesem Jahre wird in Bellinzona wieder
ein interkantonaler Forstkurs abgehalten unter Leitung des Herrn Forst-
inspektor lifers und des Herrn Kreisförster i¥«/Zer. Es sind 16 Teil-
nehmer angemeldet, 15 Tessiner und 1 Graubündner. Da die Herren
Kreisförster J&V/er und rou SW/fer im Militärdienst sich befinden, musste
der Forstkurs auf die Monate September und Oktober verschoben werden.

Bücheranzeigen —

Neu erschienene Schriften — P-M&Jimfr'ons nrn«?;e/fes.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig iu der Buchhandlung
SWhwM, FrawcAe <£- Go. in Bern. — Les livres indiqués ci-après se trouvent
en vente à la librairie Scfonfd, Frawcfce cC* Co. à Berne.)

Ja/irfmch des iScWes/seheH Forsf-Fere/HS für fS.95. Herausgegeben von
Ne/w'rmac'7ter, Königl. Preuss. Oberforstmeister, Präsident des Schlesischen Forst-
Vereins. Breslau. F. -Mbre/enstem 1896. 258 S. gr. 8°. Preis broseh. M. 4.

Gmwdrhss der lFa?dtre</bai(7eftre nebst einer Aufgaben-Sammlung und

neuen Hilfstafeln zur Erdmassen-Berechnung von Dr. Jfar7 TFürnwewawer,

o. Professor der Forstwissenschaft an der Universität Glessen. Mit einer Wald-
karte und 4 Figurentafeln. Leipzig und Wien. Fra-ns DenCe/te. 189Ô. 159 S-

gr. 8". Preis hrosch. M. 4.
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